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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittel - R h e i n k r e i s .
Nro. 37. Mittwoch den 10. May 1837.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen . ;
Die Freiherrlich von Gemmingen - Stein - j

eggische Präsentation des Schullehrers Luzian i
Knapp zu Lehningen , Oberamts Pforzheim , i
auf den erledigten kath . Schul - und Meßnerdicnst l

zu Schöllbronn , im nämlichen Oberamtsbezirk , j
hat die Staatsgenehmigung erhalten . Dadurch j
ist der kath . Filialschuldienst zu Lehningen , mit j
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von !
140 fl . jährlich, nebst freier Wohung und dem \
© cfjufgelbe , welches bei einer Zahl von etwa I
56 Schulkindern auf 45 kr . jährlich für jedes \
Kind festgesetzt ist , erledigt worden. Die Kom¬
petenten um den letztgenannten Schuldienst ha- t
den sich bei der Freiherrlich von Gemmingenschen j
Grundherrschaft zu Steinegg als Patron inner- j
halb 4 Wochen nach Vorschrift zu melden.

Der erledigte kath. Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Handschuchsheim , Oberamts
Heidelberg , ist dem Schullehrer Daniel Riegel
zu Mörsch , Amts Ettlingen, übertragen , und
dadurch ist der kath. Schul - und Meßnerdienst
zu Mörsch , mit dem gesetzlich regulirten Dienst¬
einkommen von 175 fl jährlich, nebst freier Woh¬
nung und Antheil am Schulgelde , welchesbei einer
Zahl von etwa 200 Schulkindern auf 41 kr .
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Kompetenten um den letztgenann¬
ten Dienst haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli v . I . RggSblt. Nro . 38 .
durch ihre BezirkSschulvisttatorcn bei der Be-
zirkSfchulvisitatur Ettlingen zu Völkersbach , in¬
nerhalb 4 Wochen zu melden.

Die erledigte mit dem Meßner - und Or-
gantstendienste verbundene erste Haupklehrerstelle
an der kathol . Volksschule zu Ottersweier, Amts
Buhl , ist dem Schullehrer Franz Anton Ba¬
stian zu HerrenwieS, im nämlichen Amtsbezirk

übertragen , und dadurch ist der kathol . Schul -
und Meßncrdienst zu HerrenwieS mit dem gesetz¬
lich regulirten Diensteinkommen von 140 fl.
jährlich nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde, welches bei einer Zahl von etwa 28 Schul¬
kindern auf 1 fl. jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist erledigt worden . Die Kompetenten um
den letztgenannten Dienst haben sich nach Maaß-
gabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I . RgSbl .
Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisitatoren bei
der BezirkSschulvisitatur Bühl zu Steinbach,
innerhalb 4 Wochen zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schulde « l i q uidationen .
Andurch werde« alle diejenige » , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol-
len , anfgefordert , solche in der hier nnten zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an¬
geordneten Tagfahrt, bei Vermeidung des Ans-
fchlusseS von der Ganr , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , nnd zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands- Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird, daß, in Bezug auf die Bestimmung des
Masse -CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich, die Richrerscheinenden
al4 der Mehrheit der Erschienenen beigrtreren
angesehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Breiten .
(3) zu Kirn bach an die Gebrüder Johann

Friedrich, Georg Adam und Wilhelm Friedrich
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Schmidt « welche gesonnen sind nach Nord¬
amerika auszuwandern , auf Freitag den 26 . Mai
d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei . A . d .

Oberamt Bruchsal .
(1 ) zu Bruchsal an das in Gant erkannte

Vermögen des Färbers David Schneider , auf
Dienstag den 13 . Juni d . I . früh 8 Uhr auf
diesseitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Oberkirch .
( 2 ) zu Oberkirch an den in Gant er¬

kannten Waisenrichter Franz Joseph Hund ,
auf Samstag den 3 . Juni d . I . Vormittags8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei .

(1 ) Durlach .
« sEdictale .^ Franz Anton

Dannbacher , Bürger und Handelsmann von
Weingarten , hat seine Vermögensunzulanglich -
keit angezeigt und zur Abwendung des Gankver -
fahrens auf einen mit seinen Gläubigern abzu¬
schließenden Borgvergleich den Antrag gestellt .
Zur Eröffnung dieses Antrags und des Vermö¬
gens - und Schuldenstandes und zur Verhandlung
über den beantragten Borgvergleich wird hie -
mit Tagfahrc auf Donnerstag den 18 . Mai d. I .
Vormittags 8 Uhr festgesetzt. Alle diejenige ,
welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an den F . A . Dannbacher machen wollen «werden aufgefordert , an dieser Tagfahrt persönlich
zu erscheinen , oder sich durch gehörig Bevoll¬
mächtigte vertreten zu lassen und unter Anmel¬
dung ihrer Forderung ihre Erklärung abzugeben ,mit der Bemerkung , daß in Beziehung auf den
Borgverglcich die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitrctend angesehen werden
sollen . Durlach den 3 . Mai 1837 .

Grvßh . Oberamt .

(1 ) Rastatt . fPräclusivbescheid . H Die
Gantsache des Johannes Büchler von Illin¬
gen betreffend , werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der heutigen Tagfahrt die Anmeldung
ihrer Forderungen unterlassen haben , von der
Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Rastakt den 28 . April 1837 .
Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bet
Verlust der Forderung « folgende » im erste» Grad
für mundtodl erklärten Personen , nichts grborg t
oder sonst mit denselben cormahirt werden . A . d.

Bezirksamt Baden .
(1) von Oos der mit G - isteSzerrüttung

behaftete Martin Peter , für welchen der Bür .

ger Nikolaus Braunnagel daselbst als Pfle¬
ger bestellt worden . Aus dem

Bezirksamt Kork .
(1 ) voO Kork die verschwenderische JakoS

Vogtsche Witlwe , Barbara gcb . Köbel , für
welche Strumpfweber Michael Soth daselbstals Pfleger - bestellt worden . Aus dem

Landamt Karlsruhe .
(1) von Rintheim die mit GemüthS -

schwäche behaftete Margaretha Herrmann , für
welche alt Martin Meinzer von da als Vor¬
mund bestellt worden . Aus dem

Oberamt Offenburg .
(3) von Urloffen die mitGemüthsschwäch »

behaftete Wiltwe des Kastmir Jogg erst , Fran¬
ziska geb . Knosp , für welche ihr Bruder Franz
Knosp daselbst als Pfleger bestellt worden . A . d.

Oberam t Rastatt .
(2 ) von Rastatt dir mit Geistesschwäche

behaftete ledige Luise Spiz , für welche Wagner¬
meister Ekerter von da als AuffflchlSpfleger
bestellt worden . Aus dem

Bezirksamt Waldsh ut
(3 ) von Kiesenbach dem verschwenderi¬

schen Joseph Gäng , für welchen Bürgermeister
Winkler von da als Aufstchtspfleger aufgestellt
worden .

(3 ) von Thiengen die verschwenderischen
Thada Fisch er ' schen Eheleute , für welche Jo¬
hann Baptist Gromann von da aufgestellt
worden .

(1) von Oberlauchringen an den Alt -
Vogt Franz Würtenberger , für welche»
Waisenrichter Karl Herzog von da als Auf ,
sichtspfleger betgegebcn worden .

(1) Offen bürg . [Oie Entmündigung der
Elisabethe Berg von Zunsweier betreffend .^ Die
Elisabethe Berg von Zunsweier wird wegen
GemüthSfchwäche für entmündigt erklärt , waS
hiermit bekannt gemacht wird .

Offenburg den 29 . April 1837 .
Großh . Oberamt .

Erbvorladungen .

( 1 ) Lahr . [Erbvorladung . ) Die bekannte «
gesetzlichen Erben dcS am 29 . Febr . d. I . verst .
Johannes S che idecker von Langenwinkel habe »
auf dessen überschuldeten VcrmögenSnachlaß ver¬
zichtet . Auf deßfallsigr Bitte feiner rückgelasse -
nen Wiltwe werden daher feine unbekannten
erbfähigen Verwandten Hiemil aufgcfordert , ihr «
Erbansprüche binnen 4 Wochen vom 8 - k. M .
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Wittwe
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ihrem Ansuchen gemäß in Besitz und Gewahr
der Erbschaft gesetzt würde.

Lahr den 18 . April 1837.
Großh . Oberamt.

(3) Lahr . sErbvorladung. 3 Die ledige
Ehristina Ruder von Mietersheim starb am
30 . Dez . v . Z. mit Hinterlassung eines uneh¬
lichen Kindes gleichen Namens und zweier Ge¬
schwister , welche aber zu Gunsten jenes Kindes
auf ihren Antheil an der sehr verschuldeten Erb¬
schaft verzichteten . Es werden die weitern erb¬
fähigen Verwandten der verstorbenen aufqefordert
ihre Erbrechte auf die gedachte Verlassenschaft
hinnen 4 Wochen vom 26. d . M . dahier gellend
zu machen, widrigenfalls das uneheliche Kind der
Erblasserin in Besitz und Gewahr der ganzen
Berlassenschaft eingewirsen würde .

Lahr den 8 . April 1837 .
Großh. Oberamt.

(1 ) Karlsruhe . sAufforderung .) Der
ledige Georg Mahler von FricdrichsthcU , un¬
ehelicher Sohn der verstorbenen ledigen Bürgers -
lochter Margaretha Mahler von da , ist ohne
bekannte Erben und ohne ein Testament zu hin-
lerlassen , den 14 . April 1836 gestorben. Nach
Maßgabe der Bestimmungen im L . R - S . 768.
770 . trägt die Großh . Staatskasse auf ihre Ein¬
weisung in den Besitz und in die Rechte deS von
Georg Mahler hinterlassenen Vermögens im Be¬
trag von 98 fl . an . Es werden daher alle die¬
jenigen , die als Erben nähere Ansprüche auf
dasselbe machen zu können glauben , hiermit auf¬
gefordert , sie binnen 4 Wochen zu begründen,
widrigenfalls dem Antrag der Großh. General »
Staatskasse wird Folge gegeben werden -

Karlsruhe den 21 . April 1837.
Großh . Landaml .

(2) Müllheim . fAufforderung .^ Raphael
Weidenreich Weil von Kippenhcim hat im Oct .
v . I . eine von dem Grafen 6 . A . v. Festetics
de dato 1 . Juli 1828 ausgestellt lautende Partial »
Obligation im Betrage von 1000 fl . in Zwanzi¬
gern in diesseitigem Amtsbezirk zum Verkauf
angetragen , durch die Nebenumstände bei deren
Verkaufsantrag aber sich des wiederrechtlichen
Erwerbs dieser Obligation und des Betrugs Ver¬
suchs verdächtig gemacht , und sich der Hierwegen
eingeleitenden Untersuchung durch die Flucht enl-
i° se" ' In dieser Partial -Obligalion mit Nro.
367 . befinden sich auch noch die Zins- Coupon»

3 » hr 1837 bis 1850 und ist in derselbendas Handlungshaus Erzberger und Schmidt
/ Osburg als dasjenige bezeichnet , durch wel¬

che» sowohl die Zinsen, al» seiner Zeit die Kapi -
talheimzahlung berichtigt werden sollen . Der

etwaige Eigenthümer dieser Obligation wird hier¬
mit aufgefordert , seine Eigenlhumsansprüche bin¬
nen 2 Monaten dahier geltend zu machen .

Müllheim den 12. April 1837.
Großh . Bezirksamt.

(1) Oberkirch . s Aufforderung . ^ Alois
Lauk Bürgerssohn von Renchen , jetzt Bürger
in dem Nordamerikanischen Staate Missouri ,
hat um Ausfvlgung seines Vermögen « gebeten .
Jeder , welcher eine Forderung an ihn zu machen
hat, wird nun aufgefordert , solche am Montag
den 5. Juni früh 9 Uhr dahier persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten anzumeldcn
und zu begründen , widrigenfalls die Ausfolgung
des Vermögens gestattet werden wird , und ihm
spater zur Zahlung nicht mehr verholfen werden
kann . Oberkirch den 24 . April 1837.

Großh . Bezirksamt.
(1 ) Villingen . fAufforderung .) Die

ledige 71 Jahr alt gewordene , Theres Schil¬
ling von Villingen ist am 30 . März d . I .
ohne Zurücklassung einer letzten Willensverord -
nung gestorben , sie war eine eheliche Tochter
deS »erst . Ignaz Schilling , Maler und der
«erst . Franziska geb . Stöhr . Deren zur Zeit
nicht gehörig bekannte Erben werden aufgefordert
ihre Ansprüche an die 1161 fl . 19 kr . betragende
Verlassenschaftsmaffe binnen 2 Monaten l un¬
ter Vorlage der Nachweisung über ihre Ver¬
wandschaft um so gewisser bei dem Großh . Amt »-
revisorate dahier anzumelden , als solche sonst in
Ermanglung erbfähiger Verwandten dem Staate
zugewiesen werden würde.

Villingen den 4 . Mai 1837.
Großh . Bezirksamt.

(2) Villingen . ^Aufforderung .^ Unterm
2 . Juni 1836 verstarb dahier im ledigen Stande
Theresia B a u m a n n , ehemalige Tochter des Franz
Baumann und der Magdalena Hauser von
Weigheim im Königreich Würtemberg , mit Hinter¬
lassung zweier eigenhändigen Testamente die wegen
Formfehler angegriffen wurden . Die Testaments .
Erben standen von ihren Ansprüchen aus den
Testamenten ab und e » traten die nächsten Jnte -
staterben ein . Das reine Vermögen beträgt un¬
gefähr 3530 fl . 40 kr . Die Jntestaterben sind :
Johann und Konrad Baumann von Villingen,
Anton Sch renk und Maria Sch renk von
Weigheim im Königreich Würtemberg und Joh .
Mauch von Durchhausen . Die TheilungSbe -
hörde fand die Nachweifunqen durch die Stamm¬
bäume dafür , daß nicht noch andere Erben vorhan¬
den feien , nicht hinreichend, und es werden daher
Alle, welche sich erbberechtigt halten , aufgefordert,
ihre Ansprüche unter Nachweisung der Verwandt-

4
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schast , bei dem Großh . Amtsrevisorate dahier
innerhalb 2 Monaten anzumclden , widrigenfalls
daS hinterlaffene Vermögen der Erblasserin , ledig¬
lich an die bekannten Erben , ausgefolgt würde .

Villingen den 11 . April 1837 .
Grvßherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Baden , f Verschollenheitserklärung . )
Da sich die Gebrüder Alois und Karl Schwam -
berger guf die diesseitige Vorladung vom 20 .
December v. I . Nro . 13 . , 205 . weder hierorts
gemeldet haben , noch sonstige Nachrichten von
ihnen eingegangen sind , so werden dieselben hier¬
mit für verschollen erklärt und deren nächste Ver¬
wandte in den fürsorglichen Besitz ihres Vermö¬
gens eingesetzt.

Baden den 18 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Bruchsal . sVerschollenheitserklärung .)
Der seit dem Jahr 1817 abwesende Wilhelm
Bender von Mingolsheim , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , oder dessen Leibeserben werden
hiermit aufgefordert , sich binnen 12 Monaten
dahier zu melden und das in 971 fl . 47 kr . bestehende
Vermögen des erstgenannten in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls derselbe für Verschollen er¬
klärt , und das Vermögen an die bekannten näch¬
sten Verwandten gegen Eaution auSgelicsert wer¬
den wird .

Bruchsal deu 29 . April 1837 .
Großh . Oberamr .

(1 ) Engen , fVerschollenheitserklärung . )
Karl Severin Huber von Engen wird , weil
er sich auf die Vorladung binnen Jahresfrist
nicht gemeldet hak, für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz gegen Eautionsleistung gegeben .

Engen den 30 . April 1837 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(1) Karlsruhe . sVerschollenheitserklä¬
rung . ) Da Ernst Martin Jock und Karl
Friedrich Jock von Karlsruhe auf das öffent¬
liche Ausschreiben vom 30 . August 1831 weder
sich dahier eingefunden noch Nachricht von sich
ertheilt haben , so werden dieselben «» durch für
verschollen erklärt , und wird ihr Vermögen ihren
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gegen Eaution übergeben werden .

Karlsruhe den 27 . April 1837 .
'

Großherzogl . Stadtamt .
(2 ) Dillingen . s Verschollenheitserklä¬

rung .) Da die Gertrude Broß von Villingen
auf die unterm 14 . Febr . 1836 . Nro . 1882 .
erlassene öffentliche Vorladung weder selbst er¬
schienen , noch Nachricht von ihr eingekommen ist,

so wird dieselbe hiemit für verschollen erklärt ,
und deren Vermögen den bekannten nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Villingen 23 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( 1 ) Kork . (Vorladung .^ Der Recrut des

Earabinierbataillons Joh . P fotz er von Kork
hat sich ungeachtet der Einberufungsordre am
1 . v . M . bei feinem Commando nicht gestellt

- und es ist dessen Aufenthalt unbekannt . Der¬
selbe wird daher aufgefordcrt , sich binnen 4 Wo¬
chen dahier zu stellen und über seine unerlaubte
Entfernung zu verantworten , andernfalls er als
Refractair behandelt und die gesetzliche Strafe gegen
ihn erkannt werden würde . Sämmtliche Be¬
hörden werden ersucht , auf den Johann Pfotzer ,
dessen Signalement hier beifvlgt zu fahnden und
ihn im BetretungSlall an uns zu überliefern .

Kork den 3 . Mai 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 20 * Jahr , Größe 5 ' 3 " 2 ' "

, Körper¬
bau schlank , Gesichtsfarbe blaß , Augen grau ,
Haare braun , Nase spitzig.

( 1 ) Emmendingen . sFahndung und
Signalement .) Kanonier Jakob Schuhmacher
von Köndringen hat sich unterm 24 . v . M .
heimlich aus der Garnison Karlsruhe entfernt .
Er wird deshalb aufgefordert , innerhalb vier
Wochen sich zu stellen , und sich wegen seines
Austritts zu verantworten , widrigenS nach den
bestehenden Gesetzen gegen ihn verfahren werden
wird . Zugleich wird an die Behörden das An -
suchen gestellt , den unten signalisirten Kanonier
Schumacher auf Betreten arreliren und entwe¬
der hierher oder an das Großh . Commando der
Artillerie - Brigade in Karlsruhe abliefern zu lassen .

Emmendingen den 2 . Mai 1837 .
Großh . Oberamr .

Signalement .
Größe 5 ' 8 " 2 ' "

, Gesichtsfarbe blaß , Kör -
perbau schlank, Augen blau , Nase lang . Beson¬
dere Kennzeichen keine .

(1 ) Pforzheim . fDiebstahl .) In der
Nacht vom 2 . auf den 3 . d . M . wurden aus
dem Hause des Michael Krön er zu Nöttingen
mittelst Einsteigens folgende Gegenstände ent¬
wendet .

10 Stück geräuchertes Schweinefleisch , wovon
da « Stück durchschnittlich 3 K schwer ist .
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14 E ungebleichtes , gutes aber noch nicht voll¬

ständig geputztes werkencs Garn .
24 E desgleichen , nur schon geputzt .
2 ® ganz schlechtes, halbgebleichtes werkeneS

Garn . „
4 M hänfenes Garn , ungebleicht , aber schon

geputzt , in 8 Strängen .
8 M Federn in 2 Sacken , nämlich in einem ,

aus einem alten geflickten weißen Spreuersack
und in einem kleinern , aus einem alten Kopf¬
kissenüberzug gemacht .

5 Mannshemden , noch neu von hänfenem
Luch , am Brustlatz mit A . K . und 3 desgleichen
mit N - K . gezeichnet .

2 Kopfkissen von blau und weiß gestreiftem
Barchent , jedes mit ungefähr 1 E Federn gefüllt .

2 werkene Säcke , wovon der eine größere ein
Maltersack , — Michael Kröner , Andreas Sohn , —

schwarz gezeichnet ist .
Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der

Fahndung zur öffentlichen Kenntniß .
Pforzheim den 5 . Mai 1837 .

Großh . Oberaml .
( 2) Mannheim . sLufforderung • 3 Am

13 . November v . I . hat ein wegen Pferdedieb¬
stahl dahier in Untersuchung stehendes Individuum
nachbeschriebenes Pferd , über dessen Erwerb es
sich nicht ausweisen kann , verkauft und sich so¬
mit auch des Diebstahls dieses Pferdes verdäch¬
tig gemacht . Der etwaige Eigcnthümer dieses
Pferdes wird aufgefordecl , seine Ansprüche bei
der Unterzeichneten Stelle geltend zu machen .

Beschreibung des Pferdes .
Eine Stute , ohngefähr 14 — 15 Fäuste hoch,

5 Jahre alt , von färbe Kohlfuchs mit starkem
Bläß , braunem Schweif und Fahnen .

Mannheim den 26 . April 1837 .
Großh . Sladlamt -

(2) Schwetzingen . sGefundene männ¬
liche Leiche.j Am 28 . dieses wurde im Rhein
hinter AltuSheim eine männliche Leiche gefunden ,
die schon einige Wochen im Wasser gelegen zu
seyn schien , und auch schon größtentheils in Ver¬
wesung übergegangen war . Nur so viel konnte
man noch an ihr erkennen , daß sie zwischen 50
dis 60 Jahre all gewesen sein mochte , schwarz¬
grau « Haare und einen schwarzgrauen Backen¬

art gehabt , und 5 '
, 6 "

, gemessen hat . Die
Zlietver waren gleichfalls schon vermodert , die in
emem schwarz wollenen Halstuch , dunkelblauen
WammS , dunkelblaue Weste und Hosen , einem
leinenen Hemde mit den Buchstaben A . B . be¬
zeichnet , an einem zur Hälfte abgeschnittenen
Unterhemde und ,n Stiefeln mit dicken Sohlen

bestanden haben . Die Hosen waren an einem
über die Schulter gezogenen ledernen Riehmen
befestigt . Da die Nachforschungen nach dem
Namen und Herkunft dieser Leiche bis jetzt
fruchtlos waren , so wird diese- hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht , und um Notizen hierüber
gebeten .

Schwetzingen den 28 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Heidelberg . sStraferkenntniß -1 Auf
den Grund der ergangenen diesseitigen Ediktal -
ladung vom 21 . Dezember v . I . und auf un¬
gehorsames Ausbleiben wird zu Recht erkannt ,
daß der in die Eonscription pro 1837 gehörende
Karl Wilhelm Eduard Breitenstein von
Heidelberg der Refraction für schuldig , des Bür¬
rechts für verlustig , und mit Vorbehalt der per .
sönlichen Bestrafung , wenn er betreten wird » in
eine Geldstrafe von 800 fl . so wie in die Ge¬
richtskosten für verfallen zu erklären sey ; die
Geldstrafe soll nach dem Betrag des angefallenen
oder noch anfallenden Vermögens nach den Be¬
stimmungen des § . 4 . des Gesetzes vom 5 - Set .
1820 erhoben werden . Was hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird . V . R . W .

Heidelberg den 3 . Mai 1837 .
Großh . Oberaml

(2 ) Billin gen . fStraferkenntniß .) Der
mit Loos - Nummer 46 . zur Konfcription pro 1837

aufgerufene , unterm 16 . Februar 1837 Nr . 1952 .
vorgeladene Ignatz Grieshaber von Villin -

gen , wird , da er innerhalb der anberaumten
Frist nicht erschienen ist , der Refraction für schul¬
dig erkannt und in eine aus dem ihm anerfal -
lenden Vermögen zu erhebende Strafe voN800fl .
verfällt , unter Vorbehalt der weiteren Bestrafung .

Villingen den 30 . April 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Baden . sWeinversteigerung .) Dien¬

stag den 23 . May d . I . Nachmittags 2 Uhr
werden bei Großh . Kellerei dahier

50 Ohm I835r Gefällwein ,
70 „ I836r ditto

sodann ungefähr 20 Ohm 1836r Hefe dem Ver¬
kauf auSgesetzt , wozu die Liebhaber eingeladen
werden . Baden den 6 . May 1837 .

Großh . Domänenverwalkung .
(2 ) Eggenstein . sBauaccordversteigerungl

Laut genehmigtem Bauüberschlag läßt die hiesige
Gemeinde den Neubau eincS GemeindebackofenS
in Abstreich versteigern und die Verhandlung



hierüber Dienstag den 16 . d . M . Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhause dahier vornehmen .

Der genehmigte Ueberschlag enthalt : fl . kr .
1 ) für die Maurer . 125 40
2 ) „ „ Steinhauer . . . . 28 6
3 ) „ , , Materialien . . . . 160 10
4 ) „ „ Zimmermann . . . . 57 20
5 ) „ , , Schreiner . 56 30
6 ) „ „ Glaser . 11 12
7 ) , , „ Schlosser . 25 18

Zusammen 464 16
Zur Steigerung können nur als tüchtig an¬

erkannte Meister zugelassen werden , welche man
mit dem Anfügen hiezu einladet , daß Riß und
Ueberschlag in der Zwischenzeit auf hiesigem -Rath -
hause eingeschen werden . Auswärtige Steigerer
haben legale Zeugnisse vorzuweisen , wobei man
noch bemerkt , daß die weitern Bedingungen am
Steigerungstag den etwaigen Liebhabern werden
eröffnet werden -

Eggenstein den 1 - Mai 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Karlsruhe . sNutz - und Brennholz -
Versteigerung .^ Mittwoch den 17 . d . M . Mor¬
gens halb 9 Uhr werden aus dem Rothenfelser
Herrschaftswald durch Bezirksförster Be ch mann

7 Stamm buchen Nutzholz ,
61 Klftr . buchen Scheitholz und

9 ^ „ erlen ditto
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungs -
liebhaber hiemit eingeladcn , sich an gedachtem
Tage und Stunde zu Michelbach im Gasthaus
zum Engel einzuflnden .

Karlsruhe den 6 . Mai 1837 .
Großh . Forstamt Ettlingen .

(1 ) Neuweiher . s Holzversteigerung , f
Zn dem Grundherrlichen Sikenwalde bei Büh -
lerthal werden Samstag den 13 . d . M . Vormit¬
tags 10 Uhr , im Walde selbst , ungefähr 130
Klafter Tannenholz öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Neuweiher den 3 . May 1837 .
Grundherrlich von Knebljsches Rentamt .

(3 ) O d e n h e i m . s Zwangsversteigerung . ]
Zn Folge richterlicher Vollstreckungs - Verfügungen
Großh . OberamtS Bruchsal , werden den Ziegler
Gosswin Baumannischen Eheleuten dahier
Montag den 22 . Mai d. I . Nachmittags 1 Uhr
auf dem Gemeindehaus folgende Liegenschaften
öffentlicher Versteigerung ausgesetzt .

Die Hälfte eines zweistöckigken Wohnhauses
die Hälfte einer 2dcnnigen Scheuer , und geräu¬
mige Stallung , wie auch die Hälfte der dabei
liegenden Ziegelhütte und Ziegelofen , nebst darzu

gehörigen 4 Hof - und Gardenplatz , unten im
Dorf , eins . Joseph Försching anders , selbst, stoßt
vornen auf die Allmentstraße hinten auf erkenn¬
ten Weg .

4 Rth . Krautgarken im Baischloch , eins . Theo¬
dor KeßlerS Erben und Franz Anton Lutz .

3 Rth . ditto im Langengrund . eins . Joseph
Hodeker anders . Karl Baumann .

1 Vrtl . Wiesen im Brühl , eins . Franz Anton
Philipp und Rudolph Keilhak .

2 Vrtl . ditto in der untern Mauer , eins . Ab¬
raham Rudolf und Anton Keßlers Erben .

1 Vrtl . ditto in den Saugärten , eins . Paul
Rieg und Franz Anton Jochum .

1 Vrtl . ditto in der Silz , eins . Henrich Köstel
und Anton Kniels Erben .

20 Rth . Wiesen in der Silz , eins . Baptist
Fröhlich und Joseph Leinzen Erben .

1 Vrtl . ditto in der Mangols , eins . Allment
und Gewann .

2 Vrtl . 20 Rth . Weinbergslag im Venniger ,
eins . Michel Baumann und Abraham Rudolf .

1 Vrtl . 30 Rth . Weinberg im Gaugelter ,
eins . Joseph Strobel und Karl Baumann .

30 Rth . ditto im Venniger , eins . Joseph
Hodekers Erben und Joseph Striber .

30 Rth . ditto im Brandsheüen , eins . Franz
Heidlinger und Paul Rieg .

20 Rth . Acker auf der Röche , eins . Rain und
Gewann .

1 Vrtl . 30 Rth . ditto im Bankenfeld , eins .
Karl Baumann und Karl Lutz .

1 Vrtl . ditto daselbst , eins . Abraham Rudolf ,
anders , sich selbst .

2 Vrtl . ditto im Gübel , eins . Michel Bau¬
mann und Gewann .

1 . Vrtl . 20 Rth . ditto im Beschckter , eins .
Hofguth anders . Rain .

20 Rth . ditto auf der Röche , eins . Michel
Köstel und Anton Romaker .

134 Rth . ditto im Keltcracker , eins . Ochfen -
wirth Rieg und Michel Baumann .

1 Vrtl . Baumgarten im Kelteracker , eins .
Forstinspector Wahl und Karl Baumann .

2 Vrtl . 20 Rth Acker daselbst , eins . Aron
Freund und Karl Baumaun .

2 Vrtl . ditto im Rosenberg , eins. Baptist
Fröhlich und Rai » .

2 Vrtl . ditto im Hazelberg , eins . Franz Georg
Frank und Karl Baumann .

20 Rth . ditto im Schnepf , eins . Anton Lantz
und Sebastian SlriberS Erben .

30 Rth . ditto im Klöbelberg , eins . Baptist
Försching und Karl Baumann .
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1 Vrtl . ditto daselbst , eins. Lorenz Weide -

mann und Gemeindswald .
2 Brtl . 10 Rth . im Schnidelberg , eins . Bap .

Krapp und Anton Maurer Erben .
i Vrtl . ditto im Lerchenberg , eins. Joseph

Riedel und sich selbst.
2 Vrtl . 20 Rth . ditto , m Hazelberg , ems .

Urban Emrich und Peter Franz Siebers Erben .

30 Rth . ditto im Venniger , eins . Franz Heid -

kinger und Joseph Hörner .
30 Rth . ditto in den Muhlacker , eins . Allment

und Michel Baumann .
30 Rth . Acker im Gauberg , eins . Karl Bau¬

mann und Gemeindswald .
2 Vrtl . 20 Rth . ditto im Forstgrund , eins .

Graben und Michel Baumann .
2 Vrtl . ditto im Wannenleuch , eins . Georg

Fröhlich und Dominik Martin .
3 Vrtl . ditto bei VögiliS Kreuz , eins . Klingen

und Anton Heller .
2 Vrtl . 30 Rth . ditto im Sendelsgrund , eins .

Anton Hellers Erben und Michel Baumann .
30 Rth . ditto im Bonthal eins . Michel Bau¬

mann und Gewann .
H o f g u t .

1 Vrtl . Wiesen in den Bergwiesen , eins . Grg .
Maurer Erben und sich selbst .

21 Rth . ditto im Langengrund , eins . Franz
Anton Riegs Erben und Kath . Kopps Erben .

1 Vrtl . Acker im Riethorn , eins . Baptist
Fröhlich und Georg Frank .

20 Rth . dttto auf der Röthe , eins . Sebastian
Stribers und Anton Buhlen Erben .

2 Vrtl . ditto im Taubenbcrg , eins . Anton
Buhl und Christoph Bott .

2 Vrtl . Acker im Heiligenberg , eins . Raths -
schreibcr Laub und Joseph Junghans .

1 Vrtl . ditto im Hinkern Busch , eins . Ge¬
meindswald und PH . Joseph Henrich .

2 Vrtl . ditto jm Hazelberg , eins . Franz Heid -
linger und Anton Buhls Erben .

1 Vrtl . ditto im Wirbelberg , eins . Franz
Peter Junghans und selbst.

2 Vrtl . im untern Holler , eins . Anton Jung ,
Hans und Anton Buhlen Erben .

30 Rth . ditto im Venniger , eins . Bürger «
" "

<̂
st " Dänzer und Anton Buhlen Erben .

--0 Rrh . in der vorder » Silz , eins . Anton

is »
Uni> branz Peter Maurers Erben .

1 Vrtl . ditto in der Hegenbach , eins . Adam
8 ' " .q und Rathsschreiber Laub .

1 Vrtl . 10 Rth . jm Bruch , eins . Allment
und Gewann .

1 Vrtl . im Sendelsgrund , «ms . Christian und
Georg Franken Erben .

1 Vrtl . im Banthal , eins . Rathsschreiber
Laub und Bürgermeister Dänzer .

1 Vrtl . daselbst , eins . Peter Striber und An «
ton BuhlS Erben .

Wozu die Steigliebhaber mit dem Anfügen
eingeladen werdn , wenn der Schätzungspreiß oder
darüber crlößt wird , der entgültige Zuschlag
erlolgt .

Ldenheim den 24 . April 1837 .
Bürgermeisteramt .

(3) Offen bürg , s Weinversteigerung . ]
Dienstags den 16 . Mai d . I . Vormittag - 10
Uhr werden bei der unterfertigten Verwaltung
3 Fuder ' 7 Ohm Zeller rolher 1836r Gewächs ,
und 6 Fuder weiser Wein 1836 Gewächs , nebst
7 Ohm Heefe , in schicklichen Äbtheilungen öffent¬
lich versteigert , wozu man die Kauflustigen hiermit
einladet .

Offenburg den 25 . April 1837 .
Großh . Domaincnverwaltung .

Bekanntmachungen .
(1 ) Lahr , fBekanntmachung . 1 An die

Stelle des mit Tod abgegangenen Gemetnderath
Leopold Burg von Schuttern wurde Karl M u s«
ler gewählt und verpflichtet .

Lahr den 2 . Mai 1837 .
Großh . Oberamt .

(1) Breisach , f Zehntablösungsvertrag . ]
Zwischen der Großh . Domainenverwaltung Kiech»
linsbergen und der Gemeinde Grezhausen ist
über die Ablösung des der erstem Stelle in der
Gemarkung Grezhausen zustehenden ärarischen
GesammtzehntcnS ein Vertrag zu Stande gekom¬
men . Es werden daher nach Vorschrift deS tz. 74 .
des Zehntablösungsgesetzes alle diejenigen , welche
an das Ablösungskapital Ansprüche zu haben
glauben , Hiemil aufgefordert , solche binnen drei
Monaten bei Vermeidung des im § . 17 . de»
Zehntablösungsgefetzes ausgesprochenen Nachtheils
dahier geltend zu machen .

Breisach den 27 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Breisach , fZehntablösungsvertrag . 1
Zwischen der Großh . Domainenverwaltung Kiech-
linsbergen und der Gemeinde Jhringen ist über
die Ablösung deS der erstem Stelle in der Ge¬
markung Jhringen zustehenden ärarischen Zehn¬
tens ein Vertrag zu Stande gekommen . Es
werden daher nach Vorschrift Pe « § . 74 . de»
Zehntablösungsgesetzcs alle diejenigen , welche an
das Ablösungskapital Ansprüche zu haben glau »
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den , hiermit aufgefordert , solche binnen 3 Mo¬

naten bei Vermeidung deS im §. 17 - deS Aehnt -

ablösungsgesetzcs ausgesprochenen Nachrheils da¬

hier geltend zu machen .
Breisach den 28 . April 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Karlsruhe . fZehntablösungsvertrag .^

Zwischen der Großh . Domainenverwaltung und

den Gemeinden Liedolsheim , Bulach , Welschneu¬

reuth und Mühlburg ist über die Ablösung des

Zehntens ein gütlicher Vertrag zu Stande ge¬

kommen . Es werden daher alle diejenigen , welche

Ansprüche an die Zehntablösungskapitalien zu

haben glauben , aufgefvrderl , solche binnen drei

Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen Nach -

lheile dahier geltend zu machen .

Karlsruhe den 27 . April 1837 .
Großh . Landamt .

(2 ) Karlsruhe . sZehntablösungsvertrag .j

Zwischen der Zehntbcrechkigken Großh . Domainen¬

verwaltung dahier und der Gemeinde Linkenheim

ist ein Zehnlablösungsvertrag zu Stande gekom¬

men . Es werden daher alle diejenigen , welche

Ansprüche an das Zehntablösungskapital zu haben

glauben , aufgegefordert , solche binnen 3 Monaten

bei Vermeidung der gesetzlichen Nachkheile dahier

geltend zu machen .
Karlsruhe den 20 . April 1837 .

Großh . Landamt .

(1) Lörrach . s Zehntablösungsvertrag , j

Ueber die Ablösung des großen , des kleinen und

des Heuzchntens auf der Gemarkung von Höllstein

ist zwischen der Großh . Domainenverwaltung dahier

und der Gemeinde eine gütliche Uebereinkunft

abgeschlossen worden , welcher die Großh . Hofdo -

mainenkammer ihre Genehmigung eriheilt hat .

Es wird dieses mit der Aufforderung bekannt ge¬

macht , daß etwaige Ansprüche auf das Zehntab -

lösungskspital binnen 3 Monaten um so gewis¬

ser gewährt werden müssen , als sonst die Inte¬

ressenten mit ihren Forderungen lediglich an den

Zehntberechtigten verwiesen werden .

Lörrach den 29 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Lörrach . s ZehntablösungSvertrag . ]

Nachdem über die Ablösung des großen , des

kleinen und deS W - inzehntenS auf der Gemarkung

von HZgelberg zwischen der Gemeinde und der

Großh . Domainenverwaltung unter Zustimmung

der Großh . Hofdomainenkammer ein Vertrag ab¬

geschlossen worden ist , werden alle diejenigen ,

welche Ansprüche auf das Ablösungskapital zu

machen haben , hiermit aufgefordert , bei Vermei¬

dung deS im § . 17 . des ZehntablösungsgesetzeS

angedrohten Nachtheils binnen 3 Monaten ihre

Rechte zu wahren .
Lörrach den 29 . April 1837 .

Großherzogl . Bezirksamt .

(1 ) Lörrach . sZehntablösungSvertrag . ^

Ueber die Ablösung des großen und deS kleinen

Zehntens aus der Gemarkung von Steinen ist

zwischen Großh . Domainenverwaltung mit Ge¬

nehmigung der Großh . Hofdomainenkammer und

zwischen der Gemeinde ein Vertrag abgeschlossen
worden , was mit der Aufforderung öffentlich be¬

kannt gemacht wird , daß alle Ansprüche auf das

Zehntablösungskapital bei Vermeidung des im

§ ■ 17 . des Zehnlablösungsgesetzes angedrohten

Nachlheils binnen 3 Monaten gehörig gewahrt

werden müssen .
Lörrach den 29 . April 1837 :

Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Lörrach . s Zehntablösungsverttag . )

Zwischen der Großh . Domainenverwaltung da¬

hier , unter Zustimmung der Großh . Hvfdomainen -

kammer und der Gemeinde Hüsingen ist ein

Vertrag über die Ablösung des großen und des

kleinen , sowie des WeinzehntenS zu Stande ge¬

kommen , weßhalb alle diejenigen , welche Ansprüche

auf di « Zehnten zu machen haben , hiermit auf -

geforderl werden , binnen 3 Monaten bei Ver¬

meidung des im § . 17 . des Zehntablösungsge -

setzes angedrohten Nachrheils ihre Rechte zu wahren .

Lörrach den 27 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt . *

(1) Schopfheim . sZehntablösungSvertrag .j

Zwischen der zehntberechtigten Großh . Domanen -

verwaltung Lörrach und der Gemeinde Enken -

stein ist über den großen und kleinen Zehnten

ein Zehntablösungsverkrag in gütlichem Wege zu

Stande gekommen . Dieß verkünden wir gemäß

§ . 74 . de« Gesetzes vom 12 . November 1833

damit etwaige Ansprüche an das Zehnrablösungs -

kapital innerhalb 3 Monaten bei diesseitiger

Stelle bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile

vorgetragen werden .
Schopfheim den 13 . April 1837 .

Großh . Bezirksamt .

il ) Schopf heim . sZ - hntablösungS - Ver¬

trags Zwischen der zehntberechtigten Großhr .

Dowänenverwaltung Lörrach und der Gemeinde

Gresgen ist über den großen und kleinen Zehn -



265

ten ein ZehnlablvsungSvertrag in gütlichem Wege

- u Stande gekommen . Wir verkünden dieses in

Gemäßheit des § . 74 . de- Gesetzes vom 12 .

Nov . 1833 damit etwaige Ansprüche an das

Zehntablößungskapital innerhalb 3 Monaten bei

diesseitiger Stelle bei Vermeidung der gesetzlichen

Nachlheile vorgetragen werden .

Schopfheim den 13 . April 1837 .
Großh . Bezirksamt .

^ (1 ) Schopf eim . sZehntablösungS » Ver¬

trags Zwischen der zehntberechtigten Großhr .

Dvmanenverwaltung Lörrach und der Gemeinde

Langenau ist über den großen und kleinen Zehn ,

ten ein Zehntablößungs - Vertrag in gütlichem

Wege zu Stande gekommen . DieS verkünden

wir gemäß §. 74 . des Gesetzes vom 12 . Nov .

1833 damit etwaige Ansprüche an das Zehntab »

lösungskapital innerhalb 3 Monaten bei diessei¬

tiger Stelle bei Vermeidung der gesetzlichen Nach¬

theile vorgetragcn werden .
Schopfhcim den 13 . April 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(2) Triberg . sStraßensperre .1 Dadurch
die Arbeiten an der neuen Straße von Hornberg
nach Triberg die alte Straße bereit - soweit ab-

qegrabea ist, daß solche nicht mehr befahren wer¬
den kann , so wird die gedachte Straße bis zur
gänzlichen Herstellung gesperrt und dies zur War »

nung öffentlich bekannt gemacht .
Triberg den 27 . April 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(3 ) Schopfheim , fOffener TheilunqS «

Eommissariatsdistrikt . s Bel Unterzeichneter Stelle
kann ein TheilungS - Commiffariats - Distrikl entwe¬
der sogleich oder nach 3 Monaten besetzt werden -
Die hiezu lusttragenden Herrn Commissärs be¬
lieben sich in Bälde zu melden .

Schopfheim den 18 . April 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

(3 ) Ladenburg . fDienstantrag .Z Bei
der Unterzeichneten Stelle ist der 1 . Theilungs »
kommiffariatSdisirikt erledigt worden , der sogleich
oder binnen einem Vierteljahr angelreten werden
kann . Die hierzu Lustlragenden wollen sich da-
ver in portofreien Briefen unter Borlage der
Zeugnisse melden .

Ladenburg den 28 . April 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

(1 ) N eck a r b i s ch o fs h e i m . fDienstan -
trag z ES «st binnen 3 Monaten oder auch bis

zum 1 . Sunt b . I . ein Actuariat mit
'

einem
Gehalt von 300 fl . und gewöhnlichen Accidenzicn
zu besetzen , welches recipirten Rcchtspraklikanten
oder Scribenten Unter Vorlage ihrer Zeugnisse
in srankirten Briefen hiemit angeboren wird .

NS Neckarbischofsheim den 3 . May 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Triberg . fDienstantrag .^ DerCom -

missariats -Bezirk im hiesigen Amte wird zum
gleichbaldigen Antritt durch einen wohl befähig¬
ten Theilungskommissair , wiederholt hiermit aus¬

geschrieben .
Triberg den 3 . Mai 1837 .

Großh . Amtsrevisorat .

(3 ) Pforzheim . fErledigte Stelle einer

Aufseherin und Jndustrie - Lehreiin .j Wir sehe »
uns veranlaßt , die so eben benannte in Erle¬

digung gekommene Stelle am hiesigen Großh .
Taubstummen - Jnstitut nochmals zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen . Wie früher schon erwähnt
muß die Aufseherin von ledigem - oder Wittwen -
Stande und nicht unter 35 Jahre alt sein , sie
muß in der Behandlung von Kindern , in den

weiblichen Arbeiten , FlS : Nahen Spinnen , Stri¬
cken; Sticken rc . erfahren sein . Hierüber sowohl
als über ihren Leumund und Gesundheit - ' - Ver -

hältniffe hat sie amtlich lcgalisirte Zeugnisse bei-

zubringen . Nebst freier Kost , Wohnung , Holz ,
Lickt, Bett , Wasch , Arzt und Arznei bezieht die¬

selbe noch einen Gehalt von baaren 70 fl .
jährlich , ivelcher jedoch, in so fern die Aufseherin
beziehungsweise Lehrerin vollkommen entspricht ,
in kurzer Zeit nicht unbeträchtlich erhöht werden

soll. Vierteljährige Aufkündigung bleibt Vor¬

behalten . Die Meldung hat innerhalb 3 Wochen
von heute an , in srankirten Briefen zu geschehen .

Pforzheim den 25 . April 1837 .

Großh . Verwaltung des Taubstummen -JnstitutS .

(2 ) Dürrheim . ^Bekanntmachung ^ Die

seit einiger Zeit wieder häufigen Anmeldungen
von Fuhrleuten zum Bezug von Salz an Sonn »

und Feiertagen und Gelder - Einsendungen in Rol¬
len auf denen der Name und Wohnort des Ein¬

senders nicht angegeben ist >c . veranlassen unS
abermals bekannt zu machen , daß

1) an Sonn - und Feiertagen keine Salz -An '

Weisungen und Abgaben statt finden ,
2 ) die mit dem Postwagen einlaüfenden oder

bei Abfassung des Salzes bezahlt werden¬

den Gelder , namentlich die kleineren Munz -

forten gehörig fvrtirt , gerollt , besiegelt und
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die Rollen mit dem Namen des Salzkau -
fers versehen seyn müssen ,

3 ) durchlöcherte oder auf andere Weise de,
schädigte Geldstücke nicht angenommen wer¬
den und

4 ) wenn die Salzgelder durch den Postwagen
eingesendet werden der das Salz ablangende
Fuhrmann den Postschein in Händen ha¬
ben und der Casse abgeben müsse .,

Dürrheim den 15 . April 1837 .
Großh . Saline - Casse.

( 1) Pforzheim . ^Bekanntmachung ^ Für
den abgegangenen Amts - Exequentcn Mvrlock
in Schcllbronn , ist Adam Morlock in Huchen¬
feld , für die Gemeinden Büchenbronn , Dill und
Weissenstein , Huchenfeld und Würm , und in
Gemeinschaft mit Amtsexequmt Frey in Erstn ,
gen die Stadt Pforzheim , und Johannes Bolz
in Hohenwart für fammtliche 8 von Gemmingen -
fchen Gebietsorte ernannt und verpflichtet worden .

Pforzheim den 3 . Mai 1837 .
L Großh . Oberamt .

(3 ) Rastatt . sOffene Gehilfenstelle .) Bei
der Obcreinnehmerei Rastatt wird ein geschäfts¬
gewandter Scribent ausgenommen . Gin dieser
Forderung entsprechender solider Gehilfe darf an¬
gemessenen Gehalt und ein Befriedigendes Ber -
hattniß erwarten . Man wünscht die Anträge ,
unter genauer Bezeichnung des -Umfanges der
Leistungen und der beabsichtigten Ansprüche , bin¬
nen 14 Tagen zu empfangen -

Dienst - Nachrichten .
Die von der Domanenkanzlei der Herrn

Markgrafen Wilhelm und Maximilian zu Baden
Hoheiten erfolgte Präsentation des Hülfslehrcrs
Friedrich Dieffenbacher auf die Schule zu
WeiSbach , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Der erledigte kath . Filialschuldienst zu Hal¬
berstung , Amts Baden , ist dem Schulkandidaten
Jakob Pforz von Rastatt , bisherigen Unter -
lkhrer zu Rothweil , Amts Breisach , übertragen
worden .

Der erledigte kath . Schul - und Organisten¬
dienst in Birndorf , Amts Waldshut , ist dem
Schulkandidaten Anton Krieg von Norsingen ,Amts Staufen , bisherigen Unterlehrer zu Engen ,
übertragen worden .

Die von Seilen der Durchlauchtigsten Stan -
bcsherrschafl Salem erfolgte Präsentation des
Schulkandidaten Johann Georg Sulger bis¬
herigen SchulverwalterSzu Weildorf , Amts Salem
auf den erledigten kath . Schul - , Meßner - und
Organistendienst daselbst , hat die StaatSgeneh -
wigung erhalten .

Der erledigte kalhol . Filialfchuldienst zu
Slaufen , Amts Bonndorf , ist dem Schulkandi¬
daten Leo Grambach von Bleibach , bisherigen
Schulverwaller zu Siegelau , Amts Waldkirch ,
übertragen worden .

Marktpreiße von Karlsruhe , Durlach und Pkorcheim vom 6 . May 1837 .
Frurhtpreil». Karlsruhe! Dutlach PforzheimI Ärodpreilse. | Karlsr . Durl . | ilnfdiprtifet . Karlsr .1 Durl .
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Bohnen - - — — — — 10 — i Kalbskovf 45 —

^ lrtuallkn ^pr «s»k^ Rindschmal^ daSPfün ^ 6kr^ - Dchweineschmalz 20 kr/ ^ ButterAkr ^ —
Lichter gezogene 26 kr . , ge gossene 24 kr . — Seife 18 kr. — UnschliU der Cnt . 23fl 20 kr. — 5Eyer4kr .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung .
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